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Frauke Wrede,
Pressewartin
der SSG Braun-
schweig.
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Die 26. Weihnachtsgala der SSG Braunschweig ging am Wochenende im Heidbergbad über die Bühne. Wie immer hatten die Organisatoren alles bestens vor-
bereitet und die Wettkämpfe verliefen reibungslos. FOTO: PETER SIERIGK

Alter Hase trifft auf Jung-Talent
Bei einem Finale der SSG-Weihnachtsgala kam es zu einem spannenden Duell.
Von Henning Thobaben

Braunschweig. Vom Alter her könn-
ten sie Vater und Sohn sein: Als Ralf
Pfefferkorn und Finn Wendland im
Finale über 100 Meter Rücken
gegeneinander antraten, trafen zwei
Lebenswelten aufeinander:Hier der
33-Jährige Routinier und SSG-Trai-
ner, dort das 13-Jährige Ausnahme-
talentausderRegionHannover.Das
Kräftemessen zwischen Alt und
Jung gehörte zu den interessantes-
ten Starts bei der 26. Auflage der
Weihnachtsgala der Schwimm-
Start-Gemeinschaft (SSG) imSport-
bad Heidberg.
Dass man im Schwimmsport mit

33 Jahren längst zum alten Eisen ge-
hört, weiß Ralf Pfefferkorn auch.
„Im Alter von 17 bis 22 Jahren sind
Männer am leistungsstärksten. Ab
25 geht es stetig abwärts. Ein Mi-
chael Phelps war eher die Ausnah-
me“, sagt er. Auch der ehemalige
Schwimmer des SC Magdeburg
durfte in seinen besten Jahren so
manchen Erfolg feiern. Er wurde

mehrfacher deutscher Jahrgangs-
meister über 200Meter Rücken und
400Meter Lagen. Und sogar bei der
Jugend-Europameistschaft wurde er
mal Siebter in seiner Paradediszi-
plin über 200Meter Rücken.
Seit acht Jahren lebt er in Braun-

schweig, trainiert hier die Perspek-
tivgruppe der SSG. Rund drei Stun-
den pro Woche schwimmt er noch
aktiv –20bis 25Stundenwarenes in
seiner Zeit als Leistungssportler. Al-
lerdings: Pfefferkorn schraubt das
Pensum langsamnach oben.Nächs-
tes Jahr möchte er noch einmal bei
derMasters-WM in Südkorea antre-
ten. Die Weihnachtsgala war da ein
erster Schritt, umwieder langsam in
den Wettkampfmodus zu schalten.
19Sekunden ist erderzeit vonseiner
damaligen Bestzeit über 200 Meter
Rücken entfernt.
Ganz anders FinnWendland. Der

13-Jährige gehört zu den Top-Talen-
ten in Deutschland. Siebenmal in
der Woche trainiert der 13-Jährige,
der auf ein Teilzeit-Internat geht. Be-
reits jetzt gehört er zum niedersäch-

Vorlauf einen neuen Landesalters-
klassenrekord auf und überbot die-
sen später selbst noch einmal – und
das zum fünftenMal in diesem Jahr.
Finn Wendlands großer Vorteil:

Er ist ein relativkompletterSchwim-
mer, beherrscht alle Lagen gut. So
wurde er in diesem Jahr bei den
Deutschen Meisterschaften auch
Zweiter im Mehrkampf. „Finns
Technik ist schon sehr ausgereift“,
sagt Ralf Pfefferkorn aus Trainer-
sicht. Aber: Wichtig sei, dass er wei-
ter hart an sich arbeite und sich wei-
terentwickele. „Es gab schon viele,
die sich auf frühen Erfolgen ausge-
ruht haben. Und dann sind andere
an ihnen vorbeigezogen“, sagt er. Zu
diesen Spätzündern habe auch er
selbst gehört, erzählt Pfefferkorn.
Finn Wendland jedoch scheint

topmotiviert. In seiner Altersklasse
überragte er auch in Braunschweig
wieder und gewann fast alles,was zu
gewinnen war. Nur im Duell mit
dem früherenLeistungssportlerRalf
Pfefferkorn zog er über 100 Meter
Rücken dann doch den Kürzeren.

sischen Landeskader. „Mein nächs-
tesZiel ist derBundeskader“, sagt er.
Dass er das Zeug dazu hat, unter-
strich er bei der Weihnachtsgala.
Über 50 Meter Brust stellte er im

Ralf Pfefferkorn und Finn Wend-
land. FOTO: HENNING THOBABEN

„Sechs Rekorde
geschwommen“
Frau Wrede, die 26. Auflage der
Weihnachtsgala ist über die Bühne
gegangen. Sind Sie zufrieden mit
dem Leistungsniveau?
Auf jeden Fall. Es waren ja wieder
mehr als 650Aktivebei uns zuGast.
Die Zahl ist zwar leicht rückläufig,
aber die Zahl der Starts hat mit gut
3500 einen Höchstwert erreicht.
Mit den Leistungen kann man sehr
zufrieden sein. Insgesamt sechs Al-
tersklassenrekorde wurden ge-
schwommen, allesamt durch Finn
Wendland. Begünstigt wurden die
guten Leistungen insgesamt sicher
auch durch die tolle Stimmung in
der Halle. Vor allem bei Finalläufen
und Staffelwettbewerben war es
extrem laut.

Organisatorisch lief ebenfalls al-
les rund?
Ja, es ist auch in diesem Jahr alles
reibungslos über die Bühne gegan-
gen. Die Rückmeldung war aus-
nahmslos positiv. Auch unsere aus-
ländischen Gäste aus Dänemark
und Polen haben sich wohlgefühlt
und fanden die Stadtmit demWeih-
nachtsmarkt sehr schön.UnserHel-
ferteam hat einen tollen Job ge-
macht, ist aber natürlich auch
schon sehr gut eingespielt. In die-
sem Jahr waren die Rahmenbedin-
gungen noch einmal bestens.

Das dürfte sich ändern, wenn im
nächsten Jahr die Sanierung des
Sportbades erfolgt. Wie geht es
mit der Veranstaltung weiter?

Wir wollen mit der Weihnachtsgala
auf jeden Fall weitermachen. Das
Sportbad als Austragungsort ist al-
ternativlos. Ein anderes 50-Meter-
Becken gibt es in Braunschweig
nicht. Wir hoffen, dass wir auch
während des Umbaus ausreichend
Räumlichkeiten zur Verfügung ha-
ben werden, um die Veranstaltung
durchzuziehen. Einschränkungen
wird es aber leider geben. Und wir
stellen uns darauf ein, dass dies
auch 2020 noch so sein wird. ht
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